Bundespräsident Horst Köhler verleiht der Leiterin des Kinderrehabilitationszentrums „Nadjeshda“ das Bundesverdienstkreuz am Bande
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In Anerkennung ihrer langjährigen Tätigkeit zum Wohle behinderter Kinder in der Kirgisischen Republik hat Bundespräsident Horst Köhler Frau Karla Maria Schälike, Leiterin des Kinderrehabilitationszentrums 'Nadjeshda', das Bundesverdienstkreuz am Bande verliehen.
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Am 9. Juni 2009 händigte der Botschafter der Bundesrepublik Deutschland in der Kirgisischen Republik, Holger Green, den Orden in einer feierlichen Zeremonie Frau Karla Maria Schälike aus.

Das Bundesverdienstkreuz am Bande ist eine hohe Auszeichnung, die jedes Jahr nur wenigen ausgewählten Persönlichkeiten verliehen wird.

Frau Schälike lebt seit über 30 Jahren in Kirgisistan und gründete 1989 das Kinderrehabilitationszentrum 'Ümüt-Nadjeshda'. Heute betreut 'Nadjeshda' ca. 60 Kinder und Jugendliche, teilweise mit Mehrfach- und Schwerstbehinderungen. Es gibt einen integrativen Kindergarten, eine vierklassige Schule, therapeutische Werkstätten, ein heilpädagogisches Seminar und vieles mehr. Finanziert wird diese wichtige Institution fast ausschließlich aus kleinen privaten Spenden, hauptsächlich aus Deutschland. Tschyngys Aitmatow war viele Jahre lang Schirmherr des Projekts.


In seiner Ansprache würdigte Botschafter Green die Lebensleistung von Frau Schälike und sprach die Hoffnung aus, dass das Kinderrehabilitationszentrum 'Nadjeshda' durch diese Ordensverleihung weitere Anerkennung erfahren möge.
)

Gäste auf dem Empfang zur Ordensverleihung (ganz rechts: Rosa Otunbajewa)
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